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Vffl.

jtobrçritbttdKr k& ßiiitiaitm.
(gortfefcung.j

16. &et Strdje tn &eif, Set. Sucern.

33on spfarrer 3. Solfiera.

Sag Saßr*eitbucß non ©etfj, in Sßerganten ft. gotto, ift nad) ben

©onntagêbudjftaben eingetßeitt, unb entßält auf jeber ©ette 5

SEage. ©aê fialenbariutn ßat 41 flatter, beren SBertß junäcßft
in ben barin überlieferten Stauten ftrdjlicßer perfonen befteßt. ©a*

ran fdjliefjen fidj nodj 7 weitere pergamene Slätter, roeldje ur*
tunblidje (Sttttragungen Eircttttcßer Stedjte unb «Stiftungen entßatten.

Ser uorttegenbe Êobej tourbe (got. 42. a.) int $aßre 1499

angelegt unb bie fdjon oorßanbenen Sltaterialien äufantntengefteltt.
Sei biefem Stntaffe erlauben roir une folgenbe urïunbttdje

Stngaben, betreffenb bie bfarrei felbft, noranjuftellen.
©etfj (casa, SBoßnung. Slbepßone non dlxx, Qufä„e ©. 35)

ift eine alte bfarrei. Sm Soßre 1265 ift ein Ulrid) Seutpriefter.
(©ol. Sß. 1830, 543.) 3m Saßre 1275 ßatte ber Seutpriefter in
„©eiffe" bem $apfte pr .Unterftit|ung beè $reu**ugeê 26 ©cßil*
linge (solidos) beizutragen, (©efcßicßiefreunb XIX, 171.), roelcßer

Seitrag ©eif* alê eine ber befferen bamaligen SBfrünben tenn*eicß=

net. ©er öfterreidjifdje Urbar oom Saßre 1303 (a. a. D. VI, 44)
bejeidjnet ,,©etj§" al§ eine ßirdjßört, in roetcßer Sebermann, ber

ber Qexxfdjaft Defterreicß angeßört, ein gafjnadjtßußn gibt, roäß*

renb felbe über „gilt onb ©ieb onb freul" ridßtet.

©aê pfrunbleßen ber «Sirdje beè ßl. Jacobe beê altern ftunb
fdjon im beginne beê 13. Saßrßunberte bei bem Älofier ©t. ©at*

©efdjidjtgfrb. SSanb XXII. 14

VIII.

Iahyeitböcher des Mittelalters.

(Fortsetzung.)

R« Der Kirche in GeiH, Kt. Lucern.

Von Pfarrer I. Bölsterli.

Das Jahrzeitbuch von Geiß, in Pergamen kl. Folio, ist nach den

Sonntagsbuchstaben eingetheilt, und enthält auf jeder Seite S

Tage. Das Kalendarium hat 41 Blätter, deren Werth zunächst

in den darin überlieferten Namen kirchlicher Personen besteht. Daran

schließen sich noch 7 weitere vergamene Blätter, welche

urkundliche Eintragungen kirchlicher Rechte und Stiftungeu enthalten.
Der vorliegende Codex wurde (Fol. 42. s.) im Jahre 1499

angelegt und die schon vorhandenen Materialien zusammengestellt.

Bei diesem Anlasse erlauben wir uns folgende urkundliche
Angaben, betreffend die Pfarrei selbst, voranzustellen.

Geiß (osss, Wohnung. Jldephons von Arx, Zusätze S. 35)
ist eine alte Pfarrei. Jm Jahre 1265 ist ein Ulrich Leutpriester.

(Sol. W. 1830, 543.) Jm Jahre 1275 hatte der Leutpriester in
„Geisse" dem Papste zur.Unterstützung des Kreuzzuges 26 Schillinge

(soiiäos) beizutragen. (Geschichtsfreund XIX, 171.), welcher

Beitrag Geiß als eine der besseren damaligen Pfründen kennzeichnet.

Der österreichische Urbar vom Jahre 1303 (a. a. O. VI, 44)
bezeichnet „Geys" als eine Kirchhöri, in welcher Jedermann, der

der Herrfchaft Oesterreich angehört, ein Faßnachthuhn gibt, während

selbe über „gilt vnd Dieb vnd freul" richtet.
Das Pfrundlehen der Kirche des hl. Jacobs des ältern stund

schon im Beginne des 13. Jahrhunderts bei dem Kloster St. Gal-
Geschichtsfrd. Band XXII. 14
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len. (Slbf. oon Sîrr, ©efeßießte I, 464.), beffen Sinftttfj in baft*

ger ©egenb biê über Sangentßal ßinaue geltenb roar, roie bie Sßa*

trone ®aU unb Dtßmar in Ärtene, ©att in Slbelrotjl unb Süron,
fo bie Sßatrone ©all uub Dtßmar im naßen Sftotß (Sftoob) beur*

fttnben. (Sergteicße Dr. gtttdigerê ©efeßießte oon Sangentßal.
©. 6. ff.) Sftodj im Satire 1526 beteßnte ber Stbt granjiêcuê
©etêberger oon ©t. ©atten ben Soßann Sifdjmadjer mit biefer

pfrünbe. Sereitê aber Stnno 1547 tourbe non ber Stegierung in
ber perfon beê Qanè ©cßeibelin ber Pfarrer geroäßtt. (©taatê*
ardjio Sucern.) SBann aber unb roarum bie ©ottatur an Sucern

überging, fagt roeber baê ©taatê* noàj baê Sßfarrarcßio in ©eifj.
Snbeffen traf fidj öftere, oermutßttcß auê SDtangel an ©eiftlidjen
unb roegen ber ©eringßeit unfrer bfarrei, bafj anberêroo bepfrün*
bete priefter bie Seutpriefterei in ©eifj beforgten.

©ie Sßfarrbüdjer oon ©eifj beginnen im Saßre 1619.
Saut bem Sifitationêberidjte beê ©ecanê Sfticolauê Sfticotat,

Sßfarrer in Sicß, oom Saßre 1632 ßatte bancale ©eifj 80 (Som*

muniîanten. Sie Siixdje befafj 3 Stilare unb bie brei Sruberfcßaf*
ten ber ßl. Slgatßa, Stnna unb Sarbara."

Sott bem Saue einer neuen Äircße ift im Saßre 1581 unter

Sßfarrer ©uttinger bie Sftebe. ©iefelbe aber feßeint nicßt föftltcß

geroefen _u fein; benn fcßon im Saßre 1646 rourbe roieber eine

neue «ftteße gebaut. Sß* fdjenfte bie Sftegiernng ben 7. SDtärj 1646
ein SBappen unb ein genfter. Sifdjof grans Soßann oon Son*

ftanj roeißte fetbe ben 22. «§eum. 1647 ein. ©ie erfte Drgel,
toeltïje non SDcaïterê ïam, erßiett fie im Saßre 1748. Sludj bte*

[eê ©otteeßaue macßte fdjon im Saßre 1793 einem neuen Sßla|
Um folcßee ju ermöglicßen, geftattete ber Sifdjof oon Sonftanj he-

reitê am 13. Sänner 1783, auê bem ßireßenoermögen 900 biê

1000 ©l. ju entßeben.

©ureß ßurünbung einiger «§öfe im Saßre 1806 gewann ©eifj
an Sluebeßnung ©ennodj jäßlte bie Sßfarrei im Saßre 1850 nicßt

meßr alê 444 ©eelen. ©eifj bilbet feine eigene politifeße ©emein*

be, fonbern geßört ju jener oon SBtenjnau.
Slm Snbe beê Saßrjeitbucßee gebenden roir noeß bte urfttnbli*

cßen Sßfarrer, (Jttrcßßerren, Seutpriefter) biê jum ©djtuffe beê fedjê*

jeßnten Saßrßunberte anjureißen.

21«

len. (Jldf. von Arx, Geschichte t, 464.), dessen Einfluß in dasiger

Gegend bis über Langenthal hinaus geltend war, wie die

Patrone Gall und Othmar in Kriens, Gall in Adelmyl und Büron,
so die Patrone Gall und Othmar im nahen Roth (Rood)
beurkunden. (Vergleiche Dr. Flückigers Geschichte von Langenthal.
S. 6. ff.) Noch im Jahre 1S26 belehnte der Abt Franziscus
Geisberger von St. Gallen den Johann Tischmacher mit dieser

Pfründe. Bereits aber Anno 1547 wurde von der Regierung in
der Person des Hans Scheidelin der Pfarrer gewählt. (Staatsarchiv

Lucern.) Wann aber und warum die Collatur an Lucern

überging, sagt weder das Staats- noch das Pfarrarchiv in Geiß.

Indessen traf sich öfters, vermuthlich aus Mangel an Geistlichen

und wegen der Geringheit unsrer Pfarrei, daß anderswo bevfrün-
dete Priester die Leutpriesterei in Geiß besorgten.

Die Pfarrbücher von Geiß beginnen im Jahre 1619.

Laut dem Visttationsberichte des Decans Nicolaus Nicolai,
Pfarrer in Eich, vom Jahre 1632 hatte damals Geiß 80
Communikanten. Die Kirche besaß 3 Altare und die drei Bruderschaften

der hl. Agatha, Anna und Barbara."
Von dem Baue einer neuen Kirche ist im Jahre 1581 unter

Pfarrer Güttinger die Rede, Dieselbe aber scheint nicht köstlich

gemesm zu sein; denn schon im Jahre 1646 wurde wieder eine

neue Kirche gebaut, Ihr schenkte die Regierung den 7, März 1646
ein Wappen und ein Fenster, Bischof Franz Johann von Constanz

weihte selbe den 22. Heum. 1647 ein. Die erste Orgel,
welche von Malters kam, erhielt sie im Jahre 1748. Auch dieses

Gotteshaus machte schon im Jahre 1793 einem neuen Platz
Um solches zu ermöglichen, gestattete der Bischof von Constanz
bereits am 13. Jänner 1783, aus dem Kirchenvermögen 900 bis
1000 Gl. zu entheben.

Durch Zuründung einiger Höfe im Jahre 1806 gewann Geiß

an Ausdehnung Dennoch zählte die Pfarrei im Jahre 1850 nicht

mehr als 444 Seelen. Geiß bildet keine eigene politische Gemeinde,

sondern gehört zu jener von Menznau.
Am Ende des Jahrzeitbuches gedenken wir noch die urkundlichen

Pfarrer, (Kirchherren, Leutpriester) bis zum Schlüsse des fechs-

zehnten Jahrhunderts anzureihen.
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Jänner 1. Dominus Cuonradus de Ried rector Ecclesie in

Sursee1), Dominus Johannes plebanus in Knutwil. 2).

2. Dominus CuonradusRapp, plebanus iu Butisholtz.3J.
3. Hemma uxor virici helman, viricus helman.
4. SBelti jm tan ßat geben an ben bu bifer ftlcßen

XXX fj. Slnna jur müli oon Qüxid).
6. Stem Qex marttj Sft., ©er jit ttidjer ju ©eifj.

1543.
16. Viricus jum fee ordinavit pro remedio anime sue,

vxoris el eorum parentum suorum quatuor fj. de

agro dicto gafadjer, sito jum fee, ad lumen
ecclesie ij fj. pauperibus pro larga ein fj. et sacerdoti

hic celebranti ein fj.
Heinricus jum ©ee ordinavit de predicto agro

pro se Et pro parentibus et fratre suo xvi fj.,
Ad edificium hujus ecclesie xij fj, Ad largam iij fj.

Sacerdoti ein fj.
18. Qexx «çeinridj Quhex tildjex ju bürren onb

Samerer beê capitele je ©urie. 4).

22. Qexx geinricß pfifer Saplan je ©urfee.5).
24. Qexx $anè fcßertroeg oon ©urfee. 6).

») «ftonrab oon SRiet, SRitter Sonrab'g ©oljn, ©ontljerr in ©onfianj, er=

fdjeint alg fêirdjljerr oon ©urfee oon 1337 big 1372. (®efdjidjtgfreunb III., 82;
Vr, 78 ff.; Sidjitorogfi, ©efdjidjte beg fo aufeg «pabêburg IV, SRegejien SRro. 780.

») Sm Saljre 1361 (©efdjidjtgfrb. III. 83; XV, 274; XVH, 5.) (Sin So*

fjann Sßefferftetn erfdjeint im %al)xt 1488. (SMntmererlabe ©urfee.)

3) (Sr erfdjeint afg Seutpriefter ttnb £ecan int S«lj« 1355. (®efdjidjtgfr.
IU, 82; XVII 5; SBruberfdjaftgrobet beg Stupitili ©urfee.)

4) (Sx ift im Saljre 1454 bafelbft, alg feine SKutter Sßerena ftirbt. (®e-

fdjidjtgfr. XV, 275.) uub toieber afg Sämmerer 1458. (Sîl. a. O. VI, 86). 3"»
Saljre 1470 fömmt er alê ISljortjerr oon SKünfier bor. (Lib. vit» Beron.) <Sx

toar oon ©urfee. (®efdjtdjtêfr. XVII, 17.) (Sr ftarb im Safj« 1489 unb jtoar
ben 17. Sölai, (a. a. O. XVII, 17.) ober ben 25. SKat. (SJl. a. O. XV, 276.)

5) (Sx toar im Saljre 1480 fdjon ba unb ftarb im Satjre 1491. (21. a. D.

III, 100. 102.)
6) Sm Saljre 1475 oerfieljt er bie Sßfrünbe jur tjetl. tatljarina (a. a. D.

VI, 87); im'Safjte 1477 bie ber fjt. SDcargaritfja in £ann (a. a. 0. VI, 89J;

in ben Saljrett 1488, 1491 unb 1493 bie oom fjf. Sfticofauê (a. a. D. HI, 100;
XVH, 24). ©eine (altern biegen «çaitg tmb CSlfe. (SJl. a. D. XVIII, 164.)

2,1

Jänner 1, Oominus Luonrscius cke Hisel rector Lccissis in

Kurses^), Dominus loksnnes pisbsnus inknulml. 2),

2. Dominus Luonrsckusltspp, pisbsnus !u DutisKolt?.^).
3. Hsmms uxor virici Kslmsn, vlrious KsImLN,

4. Welti jm tan hat geben an den bu diser kilchen

XXX ß Anna zur müli von Zürich.
6. Jtem Her marty N., Der zit kilcher zu Geiß.

1S43.
16, VIricus zum see orckinsvit pro rsmecki« snime sus,

vxoris si. sorum psrsntum suorum qustuor fz. cks

sgro cheto gasacher, sito zum see, sck lumen so-

cissis ij ß. psuperibus pro Isr^s ein ß. et sscsr-
ckoti Kie celebranti ein ß.

Leinrieus zum See orckinsvit cks preckieto gßro

pro »s lüt pro psrsntibus et lrstre suo xvi ß,,
^tck eckineium Kujus eeeiesis xij ß, ^ck Isrgsm iij ß.

8sesrckoti ein ß.

18. Herr Heinrich Zuber kilcher zu bürren vnd

Camexer des capitels ze Surse.
22. Herr Heinrich pfifer Caplan ze Sursee. ^).

24. Herr HKns schertrveg von Sursee, °).

>) Konrad von Riet, Ritter Konrad's Sohn, Doncherr in Constanz,

erscheint als Kirchherr von Sursee von 1337 bis 1372. (Geschichtsfreund III., 82,-

Vl, 78 ff.; Lichnowski, Geschichte des Hauses Habsburg IV, Regesten Nro. 730.

2) Im Jahre 1361 (Geschichtsfrd. III. 33; XV, 274; XVII, S.) Ein
Johann Besserstein erscheint in? Jahre 1483. (Kammererlade Sursee.)

2) Er erscheint als Leutpriester und Decan im Jahre 1355. (Geschichtsfr.

III, 82; XVll 5; Bruderschaftsrodel des Kapitels Sursee.)

4) Er ist im Jahre 1454 daselbst, als seine Mutter Verena stirbt.
(Geschichtsfr. XV, 275.) und wieder als Kämmerer 1458. (A. a. O. VI, 86). Jm
Jahre 1470 kömmt er als Chorherr von Münster vor. (lib. vit» Loron.) Er
war von Sursee. (Geschichtsfr. XVII, 17.) Er starb im Jahre 1489 und zwar
den 17. Mai, (a. a. O. XVll, 17.) oder den 25. Mai. (A. a. O. XV, 276.)

5) Er war im Jahre I486 fchon oa und starb im Jahre 1491. (A. a. O.

III, 100. 102.)
°) Im Jahre 1475 versieht er die Pfründe zur heil. Katharina (a. a. O,

VI, 87); inv Jahre 1477 die der hl. Margaritha in Tann (a. a. O. VI, 39);
in den Jahren 1488, t491 und 1493 die vom hl. Nicolaus (a. a. O. III, 100;
XVII, 24). Seine Eltern hießen Hans nnd Else. (A. a. O. XVIII, 164.)
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«çerr iganê oon ïrienê oon ©urfee. *).

«fior., i. Sta non ©oppenfee 2) nnb roernßer fr man.
3. Slriaj jur linben nnb ßemma fin ßuffroro nnb

fünf finer bruber.
5. Slricß budjfer.

SBtedjilt 3m tan.
7. Sueni mener.
8. Strid) oon berenftoê hot geben bifer ïildjen ein

aeßer gelegen »ff bem berg, gitt järlid) ij fj.
Sin fj. bem priefter onb ein fj. an bj liedjt.

10. Stridj non berenftoê. 3j.
11. Soßannee jum fee onb Slnna fin ßuffroro.
12. Sobanneê oon reitnoro non ©urfee.4).
13. Hac die quicunque sangwinem minuerit eo anno

peste febrili non morietur. Et dicitur Minutio

angelica quia per angelum anunciata de hoc notât

dominuspanormitanus destatu monachorum etc.5).
15. Dominus Wernherus rector ecclesie in ruswil.

17. SBernßer futor non rufroil.
19. ISoßane berenftoê fttedjt ßat geben ein grofe

fernen fol man anjünben, fo man baê ßeitig
facrament nff ßebt.

23. «*öetnrvdj fdjniber 6) uon furfe, Sie fdjntbertn

0 Sm Scdjre 1477 erfdjeint er alg Sctplan in SÜlaria * Seil. £<Smfiebler=

SRegeflen ©. 76 SJiro. 984.) Snbeffen toar er Staplan in ©nrfee fdjon 1471

(®efdjidjtgfr. XVIII, 149 Süntn. 3) unb nodj 1480 (a. a. O. III 100.) Sein
Sater Jjiefj Soljann.

*) Ueber bie »on ©oppenfee fielje ©efdjidjtgfr. (XVII, 1 ff. SRu|roljier

Satjrjettbudj.)
3) Sßerfdjiebene oon Söernfiofj (©emeinbe SRomoog) ïomnten Oor im Sftuf*

rotjter Saljrjettbudj. (3t. a. D. XVII, 1 ff.)
4) Sn ben Saljren 1340 unb 1348 erfdjeint Jôaug »on Sfteitnau, ©djult*

Ijeijj in ©urfee. (Silttenljofer, ©enttourbigfeiten ®. 26. 35.)
*) SBkrtter (Sidjer erfdjeint alg «Sirdjtjerr in SRugtoct 1360. 1370. (®e=

fdjtdjtgfr. VII, 80; XVII, 28; ©egeffer, SRedjtêgefdjidjte I, 611.)
6) ©iefer rommt alg ©djulttjeif oon ©urfee oor in ben 3a*Jren: 1421,

1423 unb 1435 (SJlttenljofer a. a. £>. ©. 54; ©efdjidjtgfr. XVIII, 110.) ©eine

grauen roaren juerft SDiargarittja, fobann (Slifabettja dreier; fein ©oljn »ar
Soljann Utridj, ber burdj feine grau auf bie „©onne" fam. (21. a. £). XVffl,
158.)

2,2
Herr Hans von kriens von Sursee, ^).

Hör. 1. Ita von Soppensee «nd wernher jr man,
3. Vlrich zur linden vnd Hemma sin husfrow vnd

fünf siner brüder.
S. Vlrich buchfer.

Mechilt Jm tan.
7. Cueni meyer.
8. Vlrich von berenstos hat geben diser kilchen ein

acher gelegen vff dem berg, gilt järlich ij ß.

Ein ß. dem priester vnd ein ß. an dz liecht.
10. Vlrich von berenstos. ^).
11. Johannes zum fee vnd Anna sin husftow.
12. Johannes von reitnow von Sursee. ^).

13. Lac àie quicunque ssußvinem iriinueril eo snn«

peste lebriii non moristur. ckioitur Wnutio

angelica quis per anteluni snunciats cke Koe notst

ckominuspanormitsnus ckestalu monsekorum ete. ^).

15. Oominus IVernKsrus rector ecclesie in ruswil.

17. Wernher futor von rufwil.
19. jJohans berenstos knecht hat geben ein grose

kertzen sol man anzünden, so man das heilig
sacrament vff hebt.

23. Heinrich fchnider uon surse, Els schniderin

Im Jahre 1477 erscheint er als Kaplan in Maria - Zell. jMnsiedler-
Regesten S. 76 Nro. 984.) Indessen war cr Kaplan in Surfte schon 1471

(Geschichtsfr. XVIII, 149 Anm. 3) und noch 148« (a. a. O. III 100.) Sein
Vater hieß Johann.

°) Ueber die von Soppensee siehe Geschichtsfr. (XVII, 1 sf. Rußwyler
Jahrzeitbnch.)

2) Verschiedene von Bernstoß (Gemeinde Romoos) kommen vor im
Rußwyler Jahrzeitbuch. (A. a. O. XVII, 1 ff.)

4) Jn den Jahren 1340 und 1343 erscheint Haus »on Reitnau, Schultheiß

in Sursee. (Attenhofer, Denkwürdigkeiten S. 26. 35.)
5) Werner Eicher erscheint als Kirchherr in Rußwyl 136«. 1370.

(Geschichtsfr. VII, 8«; XVII, 23; Segesser, Rechtsgeschichte I, 611.)
°) Dieser kömmt als Schultheiß von Sursee vor in den Jahren 1421,

,423 und 1435 (Attenhofer a. a. O. S. 54; Gefchichtsft. XVIII, 11«.) Seine

Frauen waren zuerst Margaritha, sodann Elisabeth« Treier; sein Sohn war
Johann Ulrich, der durch seine Fran auf die „Sonne" kam, (A. a. O. XVHI,
158.)
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oon furfe, roj rubi fdjniberê ßuffroro onb jr
forbren

afflati 12. «çerr geinricß oon Soufen lüppriefter fn roan=

gen. (1498.)
Qex joßane toaê caplan je roangen. ').

18. Qex Suorat lüppriefter juo etttfroit.
22. Qex joßane lüppriefter juo butttfßolf*.
24. Dominus Johannes plebanus in fnnttoil. 2). »t*

ridj Haue.

28. Soßane oon trier onb ©lijabet fin ßuffroro.

Mpxil 1. groro Sta oon Slrberg
3. SDtinna non touppen.
6. »getnrtdj non muntnadj.
8. Seli jmßof.

11. Qex joßane pfrunber ju furfe. 3).

13. Qexx «ceiuricß lüppriefter ju furfe.4).
16. Qexx SPÌarquart «gerr oon Sffiolßufen, Sftitter 5).

21. ©ietßelm oon Salroil, ein Sbelïnedjt. 6).

'J 1493. 1498. (21. a. D. XV.)
2) ©iefer fdjeint nidjt ber Soljanneê bn 2lnm. 2 im 3a*Jre 1361 ju fein.

3) (Sin Sobann Oon SffiinterUjur mar 1346 Sßfrünber bei 2ltterfjeiligen (a.
a. O. HI, 81.) ©in Soljann Simmermann 1358 bei Iji. Sattjarina. (21. a. D.

VI, 80.) (Sin Soljann «§af* ftarb ben 17. Sffieintn. 14.. (21. a. 0. XV, 280.)
gerner toar ein Soljann ©orihoer bafelbft Sßfrünbner. Soljann |>ori roar 1431

•bei ljt. 9licotaug. (21. a. O. VI, 84.)

4) (Sin «çehtridj roar Seurprtefier im 3«ljrc 1330 (©efdjidjtgfr. Vili, 262)
«çeinrtdj »on «Sonftanj erfdjeint alg neugetoäljlt im %al)xt 1335 (a. a. D. I,
51; SJtttentjofer, a. a. £>. ©. 25.) unb ftirbt im %al)xt 1343 (©efdjtdjtgfrb.
XVIH, 153.) (Sin fernerer «geinridj auf ber SDiur roar Skutpriefier 1377 (a. a.

£>. VI, 81.J
6) (Sin SDlarquart, (Sbelïnedjt unb ïtuingljerr ju ©rof=Sffiangen, roeldjer

mit feinem greunbe foani oon Sramburg im %ai)xt 1250 ben 2tltar U. S.

grauen in Sffiangen ftiftete (©taatgardjioj, lebte oon 1224—1281 ; ein foaterer

HJlarquart jroifdjen 1328 - 1338. (©efctjtdjtgfr. I, 73 ; XVII, 10. 15.) Stn
Saljre 1346 toar ein Sïïtarquart üon Sffi. in ©rof^Sffiangen Sßfarrer.

6) ©ein Sßater, beffen SBruber ber ©cfjultljeif; oott ©olotljurn, «"-artmanit

»on SB., mar, tjiefj SBalter. ©ein SBruber toar SBrttno. ©iettjelm war im S8e=

ginne beê 14. 3«ljrtji>'ikeïté <mf ber Sßurg SBalbtoöt. (§erjog, bte cljrifilidjt
Sauluufi. ®. 3.)

SIS

von surse, wz rudi schniders husfrow vnd jr
fordren

März 12. Herr Heinrich von Loufen lüppriester jn wan¬

gen. (1498.)
Her johans was caplan ze wangen. ^).

18. Her Cuorat luppriester zuo ettiswil.
22. Her johans luppriester zuo buttisholtz.
24. Dominus joksnnss pisbsnus in knutwil, ^). vl¬

rich klaus.
28. Johans von trier vnd Elizabet sin husfrow.

April 1. Frow Ita von Arberg
3. Minna von louppen.
6. Heinrich von muntnach.
8. Beli jmhof.

11. Her johans pfrunder zu surse. ^).

13. Herr Heinrich lüppriester zu surse. ").
16. Herr Marquait Herr von Wolhusen, Ritter ^).

21. Diethelm von Balwil, ein Edelknecht. ^).

') 1493. 1493. (A. a. O. XV.)
2) Dieser scheint nicht der Johannes bei Anm. 2 im Jahre 1361 zu sein.

y Ein Johann von Winterthur war 1346 Pfründer bei Allerheiligen (a,
a. O. III, 81.) Ein Johann Zimmermann 1353 bei hl. Katharina. (A. a. O.

VI, 80.) Ein Johann Haß starb den 17. Weinm. 14.. (A. a. O. XV, 280.)
Ferner war cin Johann Sprüwer daselbst Pfründner. Johann Höri war 1431

bei hl. Nicolaus. (A. a. O. VI, 34.)

4) Ein Heinrich war Leutpriester im Jahrc 1330 (Geschichtsfr. VIII, 262)
Heinrich von Konstanz erscheint als neugewählt im Jahre 1335 <a. a. O. I,
51; Attenhofer, a. a. O. S. 25.) und stirbt im Jahre 1343 (Geschichtsfrd.

XVIII, 153.) Ein fernerer Heinrich auf der Mur war Leutpriester 1377 (a. a.

O. VI, 81.)
b) Ein Marquait, Edelknecht und Twingherr zu Groß-Wangen, welcher

nnt feinem Freunde Hans von Kramburg im Jahre 1250 den Altar U. L.

Frauen in Wangen stiftete (Staatsarchiv), lebte von 1224—1281 ; ein späterer

Marquart zwischen 1323 - 1338. (Geschichtsfr. I, 73 ; XVII, 10. 15.) Jm
Jahre 1346 war ein Marquait von W. in Groß-Wangen Pfarrer.

°) Sein Vater, dessen Bruder der Schultheiß von Solothurn, Hartmann
von B., war, hieß Walter. Sein Bruder war Bruno. Diethelm war im
Beginne des 14. Jahrhunderts auf der Burg Baldwyl. (Herzog, die christliche

Baukunst. S. 3.)
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23. Qex «çanê mitlift.
25. §anê SJberg.

26. Sftubi 3uber, ©ret ftubertn.
27. Qexx ruobolf fdjmib lüppriefter je Sfturoenïildj. *).
28. Qexx olridj lüppriefter ju tnuttoil. 2).

30. SDteifter Qanè toittberg doctor lüppriefter ju
fempacß onb djorßerr ju münfter. 3).

%ftai 1. Walpurge virginis. Sütßolb oon Slrburg,
nobilis.

3. «Ceinridß oon berenftoê ein ©iener je roolßufen.
6. «çenfli mener oon geiê onb gret fin ßuffroto.
8. geinricß tjfeli, mecßtitt fin ßuffroro, ölricß fin fun.

11. Dominus joßannee jrfltler decanus in furfee 4).

13. Qex Qauê ïaltftetn.
16. ^emma roj burdart bantoar| ßuffroro.

.17. Qex Soßane forfdjer ©ecßan juo ©urfee onb

fildjer juo Sftufroil. 5).

20. Suorat jum bad).

21. «'gerr joßane ïrepfinger pfruonber juo rufroil. 6).

23. Sorg fräcß.

26. £err Slricß cunt* tticßer je eidj. 7).

28. genfli ftuber.

') <Sx roar üon SKiinfter. Sffiurbe im Sffiintermonat 1496 nadj SJ.eu*

firdj getoaljlt uub beftätigt. (©efdjidjtgfrb. XXI).
*9 (Sin Utridj fam im Saljre 1489 nadj «Smttrool, too er 1491 ftarb.

(2teltefte «Sämmerer-SJtedjituiig beg Safritefg ©urfee. ©. 9.)
3) ©eine Sffiirtfamfett fällt jtoifdjeit 1443 — f 1483. (©iefje über itjn

©efdjidjtgfreuttb XV, 20.)
4) Sotjann oon ^vffitoit (îbrfdjen untertjalb Saitnenfelg, Sßfarrei SJcot;

totjl,) t»ar Sßfarrer in Süron, SDecan oott ©urfee unb (Sfjorljerr in SKünjter.
(Sr ftarb 1335. ©eine SDÎutter fjiefj Selma. (21. a. D. XV, 280; XVH, 16;
liber vitEB Beron.)

5) Sm Saljre 1408 toar er fdjon itt SRufjtotjl (©efdjidjtgfrb. VII, 85.),
1417 fdjon ©ecan (©taatgardjiü). SKodj toar er beibeg 1438. (©efdjidjtgfrb.
XVII, 16.) (Sr ftarb afg Secati ben 22. SKârj 14. (21. a. O. IV, 224.)

6) (Sr murbe als Stïadjfolger »on SKarquart oon SRufjtotjl Sßfrnnbner ben

8. (Sljriftm. 1427, unb ftarb 1440. (Sr toar oon Sucent. (21. a. O. XVII, 18.)
7) SJludj fiuonjer gefdjrieben. (Sv lebte im 2lnfange beg 15. 3*W>ttitbertê.

(21. a. O. XV, 275; XVII t7. XVIII, 100.)
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S3. Her Hans mitlist.
LS. Hans Dberg.
26, Rudi Zuber, Gret studerin.
27, Herr ruodolf schmid lüppriester ze Nüwenkilch. ^).

28, Herr vlrich lüppriester zu knutwil. ^).

30. Meister Hans wiltberg äoetor lüppriester zu
sempach vnd chorherr zu Münster. ^).

Mai 1. in»//,«,?« virginis. Lüthold von Arburg,
nobiiis.

3. Heinrich von berenstos ein Diener ze wolhusen.
6. Hensli meyer von geis vnd gret sin husfrow.
8. Heinrich yseli, mechtilt sin husfrow, vlrich sin sun.

11. Dominus johannes jrfliker cleesnus in sursee

13. Her Hans kaltstein.
16. Hemma wz burckart banwartz husfrow.

,17. Her Johans forscher Dechan zuo Sursee vnd
kilcher zuo Ruswil. ^).

20. Cuorat zum bach.

21. Herr johans krepsinger pfruouder zuo ruswil. ^).

23. Jörg früch,

26. Herr Vlrich cuntz kilcher ze eich.

^8. Hensli studer.

>) Er war von Münster, Wurde im Wintermonat 1436 nach Neukirch

gewählt und bestätigt. (Geschichtsfrd. XXI).
y Ein Ulrich kam im Jahre 1489 nach Knutwyl, wo er 1491 starb.

(Aelteste Kämmerer-Rechnung des Kapitels Sursee. S. 9.)

y Seine Wirksamkeit fällt zwischen 1443 — f 1483. (Siehe über ihn
Geschichtsfreund XV, 20.)

4) Johann von Jrflikon (Dörfchen unterhalb Dannenfels, Pfarrei
Notwyl,) war Pfarrer in Büron, Decan von Sursee und Chorherr in Münster.
Er starb 133S. Seine Mutter hieß Belma. (A. a. O. XV, 280; XVII, 16;
liber vitke Leron.)

°) Im Jahre 1408 war er schon in Rußwyl (Geschichtsfrd. VII, 35.),
1417 schon Decan (Staatsarchiv). Noch war er beides 1433. (Geschichtsfrd.

XVII, 16.) Er starb als Decan den 22. März 14. (A. a. O. IV, 224.)

y Er wurde als Nachfolger von Marquait von Rußwyl Pfrnndner den

8. Christm. 1427, und starb 1140. Er war von Lucern. (A. a. O. XVII, 18.)
Auch Kuonzer geschrieben. Er lebte im Anfange des IS. Jahrlmnderts,

lA. a. O, XV, 275; XVII 17. XVl», 100.)
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3$ta<$m. 1. SBtargret roj burfart bufferà ßuffroro.
2. Slriaj tanbacß onb medjilt fin ßuffroro.
4. ©reti roj roeltiê jm tan bodjter.
6. «§err burdart uon lütifßofen. *)•

10. SBernßer metjer.
12. «ceinricß banroart, Stnna fin ßuffroro onb jr fun.
15. SRuebi nnber ber linben medjilt fin muter, ott

rieß fin bruber.
21. òli an ber ftii oon entlibucß, beli fin ßuffroro,

me|i nnb gret jr ©öeßter, Sunrat jr fun.
24. Sürgi je berenftoê onb Slnna fin ßuffroro.
26. Qexx peter ßouri2).
27. SDiargret buttenbergin, agneê jr ©oeßter.

29. Qexx ©ietridj lüppriefter ju eidj.3). Qexx xu*

bolf fitdjer ju romoê.4).
30. SÜteifter «cane oon tjfenring fildjer je rufroil5).

$(nm. 4. Qexx ©ietßelm oon rootßufen6). Sïftargret non be¬

renftoê, Se«ni SDtener oon ftoeigßufren, Qexx

roaltßer oon büren.
5. «§err Soßane oon roolßufen ein conoentßer ju

©ant ©allen.
6. Sperr geinricß früemeffer ju ©urfe.

0 SBurKjarb oott £., tSuftog in Söeünfter, toar einer oon benen, bie ben

19. SMrj 1479 bie fünf Äireenfäfje ber ©tift SSJcünfier abtraten. Urtunbe im
©efdjitljtgfrb. (XVIH, 262.) Siefer roirb ber jüngere begfelben SJcameng unb

früljer Sirdjljerr oon Sffiangen getoefen fein. (Sg toar nodj ein älterer SBurt

Ijarb Oon 8., roeldjer oor bem jungem, unb jroar fdjon 1432, Sßfarrer in Sffian=

gen unb jroifdjen 1443 — 1456 Secan unb gleidjjettig (Sljorljerr mar. (Liber
vite Beron.)

2) (Sr toar im S^t" 1415 Sßfrunbner oon B. V. M. in ©urfee. (®e=

fdiidjtgfrb. XV, 277.)
3) gtoifcben 1360-1370. (21. a. D. XVIH., 98.)

«) Um 1355. (21. a. D. XVII, 21 unb SBruberfdjaftgrobet).

5) Siefer, ein «galbbruber oon ©djulttjeif §ajjfurter, toar 1456 fdjon in
SJiufjrotjl, too er ben 28 «geum. 1465 ftarb. (©efdjidjtgfrb. VII, 102; XV,
277; XVII, 21; ©e effer, a. a. D. II, 866. 2lnm. 2. I, 513

6) (Sin Sietljelm lebte jnnfdjeit 1264-1304; ein anberer jroifdjen 1323

-1338. (21. a. D. I, 73.)

2,5
Brachm, 1. Margret wz burkart buchfers husfrow.

2. Vlrich tanbach vnd mechilt sin husfrow.
4. Greti mz weltis jm tan dochter.
6. Herr burckart uon lütishofen. ^).

10. Wernher meyer.
12. Heinrich banmart, Anna sin husfrow vnd jr sun.

15. Ruedi vnder der linden mechilt sin muter, vl¬

rich sin bruder.
21. vli an der flü von entlibuch, beli sin husfrow,

metzi vnd gret jr Döchter, Cunrat jr suu,

24. Bürgi ze berenstos vnd Anna sin husfrow.
26. Herr peter houri ^).
27. Margret buttenbergin, agnes jr Dochter.
29. Herr Dietrich lüppriester zu eich. ^). Herr ru¬

dolf kilcher zu romos. ^).

30. Meister Hans von ysenring kilcher ze ruswil^).

Heum. 4, Herr Diethelm von wolhusen 6). Margret von be¬

renstos, Jenni Meyer von sweighusren, Herr
malther von büren.

5. Herr Johans von wolhusen ein conventher zu

Sant Gallen.
6. Herr Heinrich früemesser zu Surse.

') Burkhard von L., Custos in Münster, war einer von denen, die den

13. März 1479 die süns Kircbeiisätze der Stift Münster abtraten. Urkunde im
Geschichtsfrd. (XVIII, 262.) Dieser wird der jüngere desselben Namens und

früher Kirchherr von Wangen gewesen sein. Es war noch ein älterer Burk^

hard von L., welcher vor dem jüngern, und zwar schon 1432, Pfarrer in Wangen

und zwischen 1443 — 1456 Decan und gleichzeitig Chorherr war. (liber
vitss Leron.)

y Er war im Jahre 141S Pfrunoner von 6. V. U. in Sursee.

(Geschichtsfrd. XV, 277.)
2) Zwischen 1360-1370. (A. a. O. XVlll., 98.)

4) Um 1355. (A. a. O. XVll, 21 und Bruderschaftsrodel).

5) Dieser, ein Halbbruder von Schultheiß Haßfurter, war 1456 schon in
Rußwyl, wo er den 28 Heum. 1465 starb. (Geschichtsfrd. VII, 102; XV,
277; XVII, 21; Se esser, a. a. O. II, 866. Anm. 2. I, 513

°) Ein Diethelm lebte zwischen 1264-1304; ein anderer zwischen 1323

-1333. (A. a. O. I, 73.)



21«

7. Sftubolf banroart.
9. Soßane non Serenftoê uon geiê ßat geben bie

fertjen bie man brent, fo man baê ßeiltg ©a=

crament off ßept.
10. Sffiilßelm tripfcßer. Slnna non roalterfperg onb

nefi Sr ©oeßter. «çerr joßane fprüroer lüprte*
fter ju buttijjßott*.

11. Qexx Sberßart, lüppriefter ju Sicß.

12. Qexx Sfticlauê pfrünber je rufroil. 4)-

13. Qex burdart fiteßer ju Sntlibudß.2).
15. Slnna roj ntclauê glaferê ßuffroro, ßat geben

bifer fileßen ein Srin Qafen.
16. Qex Soßane gulbin Sßorßerr ju münfter 3) onb

lüppriefter ju Sftidenbacß.

17. SDÎeifter friebridj non Sütießofen, Sßorßerr ju
münfter onb fildjer je Sffiangen.4).

20. Qexx Surfart oon lütifßofen, Sßorßerr ju mün=

fter onb Saplan ju roangen.5).
22. Qexx Soßane Sillig non rottoti Saptan ju ruf=

roil. 6).

24. SÜteifter Qanè prifinger.
27. Sßeter fdjröter oon mattere.
29. Slridj tufter.

3lttgftm. 1 Setermann ruft, Qexx rubolf ßelfer ju roültforo.
2. Qex ©ietrid etdjer, peter jur linben, «gemma

merjerin roj Sunrat metjerê ßuffroro, onb jr
finb.

') SJliftaug Stegen aug «çofanb, genannt ber ©tegeuîapfaii, ju U. £. g.
Saplan, fiarß 1452. (21. a. O. XVII, 21.)

2) SSurïfjarb Sügeller, beffen SBäter Sßeter tjie§, »ar 1423 in (Sntlebudj.
(21. a. D. VH, 94; XV, 275; XVII, 25 Slum. 2.)

3) (Sin Soljann fömmt obne 3eitangabe oor im ©efdjidjtêfreunb (XI 276.)
4) Siefer feit 1457 Sßfarrer in ©rof*=SiBaitgen unb 1479 fdjon ©tjorljerr,

übergab mit ben anbern Cütigljofern bie fünf $hrdjenfä|e im 3atjre 1479 an

SJJiünfter. (Sr ftarb in SWünfler 1484. (Liber vite Beron.)

5) (St toar ba 1355. (©efdjidjtgfr. III, 82.)
s) (Sr roar in golgetaufdj mit «perrn Surïljarb im %al)xt 1468 fdjon ba,

nnb fiarb int 3<ujre 1479. (21. a. O. XVH, 20, 32.)

«I«
7. Rudolf banwart.
9. Johans von Berenstos uon geis hat geben die

kertzen die man brent, so man das heilig
Sacrament vff hept,

10. Wilhelm tripscher Anna von waltersperg vnd
nesi Jr Dochter. Herr johans sprüwer lüpriester

zu buttißholtz.
11. Herr Eberhart, lüppriester zu Eich.

12. Herr Niclaus pfründer ze ruswil. ^).

13. Her burckart kilcher zu Entlibuch.
15. Anna wz niclaus glasers husfrow, hat geben

diser kilchen ein Erin Hafen.
16. Her Johans guldin Chorherr zu Münster vnd

lüppriester zu Rickenbach.

17. Meister friedlich von Lütishofen, Chorherr zu
Münster vnd kilcher ze Wangen.

20. Herr Burkart von lütishofen, Chorherr zu Mün¬

ster vnd Caplan zn wangen. ^),

22. Herr Johans Billig von rotwil Caplan zu rus¬

wil. «).

24. Meister Hans prisinger.
27. Peter schröter von malters.
29. Vlrich kufter.

Augstm. 1 Petermann rust, Herr rudolf Helfer zu willisow.
2. Her Dietrich eicher, peter zur linden, Hemma

meverin wz Cunrat mevers husfrow, vnd jr
kind.

>) Niklaus Stegen aus Holand, genannt der Stegenkaplan, zu U. L. F.
Kaplan. starö 1452. (A. a. O. XVII, 21.)

y Burkhard Kügeller, dessen Vater Peter hieß, war 1423 in Entlebuch.

(A. a. O. VII, 94; XV, 275; XVII, 2S Anm. 2.)
») Cin Johann kömmt odne Zeitangabe Vor im Geschichtsfreund (XI 276.)
4) Dieser seit 1457 Pfarrer in Groß-Wangen und 1479 schon Chorherr,

übergab mit den andern Lütishofern die süns Kirchensätze im Jahre 147S an

Münster. Er starb in Münster 1484. (liber vitss Seron.)

y Er war da 1355. (Geschichtsfr. III, 82.)
») Er war in Folgetausch mit Herrn Burkhard im Jahre 1468 schon da,

und starb im Jahre 1479. (A. a. O. XVII, 20, 32.)
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3. (gtïi roaê ßane je berenftoê ßuffroro, Serdjtolb
oon faffaton, Sürgi mener, Soßane baf1er, Qexx

Sacob fitdjer in fcßöftlen ßerr ßermann uon
fcßüpfen '), Qexx marquarb uon roangen.

gerbftm l Qexx ©ietßelm fildjßerr ju Sftidenbacß, $bhanè
©dßend oon langnoro, So&anê «M*--* *3en: i°=
ßane büttfen onb froro guta bifcßofin, SSftecßilt

ju blumen, Slbelßeit be grünenberg.
8. Slmalia oon Sroftberg.
9. SDtargret non tjfentßal, 2) «çeinridj jm Qoff.

11. Satßerina oon oifbacß, Slnaftafia oon ©cßeren=

berg.
12. Slrnolt futer onb fin guffroro.
13. Qet rubolf oon Srugg, Saplan ju ©urfee. 3).

16. §err Sunrat ©ecßan ju buttifßolt*. *).
Dominus Johannes jtmmerman Saplan ©ant fa=

tßerinen altar ju ©urfe.5).
18. * Dies dedicationis Altaris Summi in choro

Consecrati in honore S, Jacobi apostoli u.

f. ro. Actum 1581.
20. Qett joßane oon Salbegg Sßorßerr ju mün=

fter. «).

24. Qett rubolf weber Saplan ju münfter. Ad al¬

tare omnium Sanctorum. 7).

25. Qexx joßanne pfrünber ju Sftüborf.

27. §err rubolf oon arberg miles.

lJ ©efdjidjtgfr. XVII, 25. (Sr toar üor 1488 ba.

8) Sie Sftamen oon Soljanneg »on SBütiron (1. «gerbfim.J big auf SJtax-

garttlja oon Sffenttjat. (9. «çerbfhn.) fieljen im Scljrjeitbuctje »on Soüpelfdjtoanb
alg SBoljlttjäter ber bortigen «Sirdje. Sie grauen toaren Kfofierfrauen »on (Sber*

feden, t^eilïDeife 2lbtiffinnen. ©ie lebten jroifdjen 1300-1359. — (Siegeier
beê Ijï. SKifolaug in Soj*:peffd)roanb. ©. 4.)

3) Sm Saljre 1355. (©efdjidjtgfr. Ill, 82.)
4) Ser Secan Sonrab ifi ba 1455. (21. a. D. III, 82.

5) Sm Safjre 1358 Ijatte er biefe Sßfrünbe inne. (2t. a. D. VI, 80.)
6) Siefer, nobilis unb canonicus fiart alg Sßfarrer »on Sîeuborf im Safyxt

1360. (Liber vite Beron.)
') (Sr fiart alê «Saptan in ©emj-adjim 3<")te 1452. (®efdjtdjtgfr. IV, 98;.

XV, 44.)

SR 7

3, Elli was Hans ze berenstos husfrow, Berchtold

von saffaton, Bürgi meyer, Johans basler, Herr
Jacob kilcher in schöftlen Herr Hermann uon
schüpfen Herr marquard uon wangen.

Herbstm. 1 Herr Diethelm kilchherr zu Rickenbach, Johans
Schenck von langnow, Johans hesso, Herr
johans büttken vnd frow gut« bifchofin, Mechilt

zu blumen, Adelheit de grünenberg.
8. Amalia von Trostberg.
9. Margret von yfenthal, 2) Heinrich jm Hoff.

11. Catherin» von vifbach, Anastasia von Scheren¬

berg.
12. Arnolt suter vnd sin Husfrow.
13. Her rudolf von Brugg, Caplan zu Surfee. ^).

16. Herr Cunrat Dechan zu buttisholtz.
Dominus joksnns« zimmerman Caplan Sunt
katherinen altar zu Surse. ^).

18. * vies äeäicationis iitsris Lumini in «Koro

Lonsecrsti in Konore 8. Zsoobi apostoli u.
s. w. ^ctum 1581.

20. Herr johans von Baldegg Chorherr zu Mün¬

ster. «).

24. Herr rudolf weber Caplan zu Münster. ^<t si-

tare omnium Lsnctorum.
25. Herr johanns pfründer zu Nüdorf.
27. Herr rudolf von arberg milss.

l) Geschichtsfr. XVII, 25. Er war vor 1488 da.

y Die Namen von Johannes von Bütikon (1. Hexbstm.) bis auf
Margaritha von Jffenthal. (9. Herbstm.) stehen im Jahrzeitbuche von Doppelschwand
als Wohlthäter der dortigen Kirche. Die Frauen waren Klosterfrauen von
Ebersecken, theilweise Abtisfinnen. Sie lebten zwischen 1300-1359. — (Die Feier
des hl. Nikolaus in Doppelschwand. S. 4.)

') Im Jahre 1355. (Geschichtsfr. III, 82.)
<) Der Decan Konrad ift da 1455. (A. a. O. III, 32.

°) Im Jahre 1358 hatte er diese Pfründe inne. (A. a. O. VI, 80.)

°) Dieser, nobilis und «monivus, starb als Pfarrer von Neudorf im Jahre
136«. (Uber vitss Leron.)

') Er starb als Kaplan in Sempach im Jahre 1452. (Geschichtssr. IV, 98z

X V, 44.)
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29. Qexx Soßanne bene oon ©urfee. •*). Siê roaê

amman infere ßuffroro.
30. *) Altare in dextro latere consecratum est in

honore Sanctae Maria* Virginis et matris domini

u. f. ro. 1581.

äSdnm 1. Qexx berdjtolb roaê ©edjan ju ©urfee2).
4. Qexx roernßer Sftûft.

8. Sacob budjfer.
10. Slauê futer oon geiê, margret fin ßuffroro,

roernßer fin fun.
il. * Sttra efi gatt jarltcß jroerj malter beber gut*

einem filcßeren ah einem gutt fo man nemptt
befj pfaffen gutt ju geiff gelägen, fo ottj im
baeß fälig in geßeptt ßabt Sftedjte jarlicße onb

eroige oor Sitte na<$ anjetgung ber alten.
Actum anno Domini. 1546.

13. Äatßerina jur Surg.
15. * «§err cunrab §ilbranb lüprtfter ju oberfirdj3.
16. * Qu roüffen onb funbt ©tj mengftteßen,

bafj gemein filcßgnoffen georbnett ßanb järlicß
ein malter beber gut* einem filcßeren ab befj ftt
griffen gutt mitt benen gebingen, roann ein pxie*
ftet nitt ßir faffßafft ift, foE bafj matter fallen
an fantt S^obê buro. 1546.

17. Süftargareta oon ©roarfjenburg.
19. §emma 3«r ©off.

') (Sg ftnb jtoet Soljûim Sßeni, uttb fie ïontmen oor »on 1420 big 1451.

<2l. a. D. VI, 83. 84. 59.) unb »on 1451 big 1480. 21. a. D. III, 95.

100; XVIII, 150.)
*) SBerdjtofb oon ©eengen erfdjeint 1360 (2lttenljcfer, a. a. 0. ©. 37) unb

alg Secan 1373 (©efdjidjtgfr. II, 182.) Sm Saljre 1372 nennt er fidj (Saziati
U. 2. g. in ©urfee. (21. a. D. VI, 81.) ©obann erfdjeint er alg Secan unb

Sßfarrer in SRuêtotjl. (21. a. £>. XVil, 25.) ©ein SBäter Ijiefj Sacob unb toar
SBed in ©urfee, feine SDÎutter SBcedjrttbe, fein SBruber Utridj mit ben «Sinbern

SBalttjer unb SBerena. (ät. a. O. XVIH, 164.)
3j (Sr toar aug SJÎbrblittgen. 3n Dberfirdj toar er Oon 1478-big 1487.

(Sr flarb 1491. (21. a. Ct. VI, «9; XV, 280; XVIH, 15*; Santmererlabc

ättifee uub 3atu**eitbudtj SButtiêfjolj.)

2,8
29. Herr Johanns bene von Snrsee. ^). Els was

amman jnsers husfrow.
30. Altare iu ckextro latere eonseeratum est in

Konore 8snots? Asrisz Virginis et matris ckomini

u. s. w. 1S81.

Weinm. 1. Herr berchtold was Dechan zu Sursee ^).

4. Herr wernher Rüst.
8. Jacob buchfer.

10. Claus suter von geis, margret sin husftow,
wernher sin fun.

11. * Jtem eß gatt järlich zwey malter beder gutz

einem kilcheren ab einem gutt so man nemptt
deß pfaffen gutt zu geiff gelägen, so vly im
bach sälig in geheptt habt Rechts järlichs vnd

ewigs vor Zins nach anzeigung der alten,
tum snno Oomini. 1546.

13. Katherina zur Burg.
15. * Herr cunrad Hilbrand lüprifter zu oberkirch ^.
16. * Zu müssen vnd kundt Sy mengklichen,

daß gemein kilchgnossen geordnett Hand järlich
ein malter beder gutz einem kilcheren ab deß

sigristen gutt mitt denen gedingen, wann ein priester

nitt hir sasshafft ist, soll daß malter fallen
an santt Jacobs buw. 1S46.

17. Margareta von Swartzenburg.
19. Hemma Jm Hoff.

1) Es sind zwei Johann Beni, und sie kommen vor von 1426 bis 14S1.

<A. a. O. VI, 83. 84. 59.) und von 1451 bis 148V. A. a. O. III 95.

10«; XVIII, 150.)
y Berchtold von Seengen erscheint 1360 (Attenhofer, a. a. O. S. 37) und

als Decan 1373 (Geschichtsfr. II, 182.) Jm Jahre 1372 nennt er sich Caplan
U. L. F. in Sursee. (A. a. O. VI, 81.) Sodann erscheint er als Decan nnd

Pfarrer in Ruswyl. (A. a. O. XVII, 25.) Sein Vater hieß Jacob und war
Beck in Sursee, seine Mutter Mechtilde, sein Bruder Ulrich mit den Kindern

Walther und Verena. (A. a. O. XVIII, 164.)
2) Er war aus Nördlingen. Jn Oberkirch war er von 1478-bis 1487.

Er starb 1491. (A. a. O. VI, »9; XV, 280; XVIII, 154; Kammererlade

Surfee nnd Jahrzeilbuch Buttisholz.)
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Stem ju roüffen, baê peter ju ber budjen ge=

__ fei*t ßat ju redjten for Qinè Sin müt beber

gut* ab onb oon bem gut ju ©eie gelegen ge=

nampt baê Sadj gut, baê man fin nnb ftt
ner ßuffroro Secitia, oueß fine oatterê nnb mü=

ter onb finer froefter Slfen, bie ßanfen jum fee

ßuffroro roaê, jarjit began fol off nädjft mit-
rooeßen for ober nacß ©ant ©aUen tag, onb ofj
bem müt fol man maeßen jroo fernen non eim

pfunb toaeße, ba fot bie ein brunnen biê baê

ber priefter baê ßeitig facrament genüft, onb

fol man geben eim priefter, fo ba mefj ßat, iij
fj. onb roaê ba für ift, fol fatten an ben buro

©ant Sacob. Actum anno Domini M CCCCG

tercio.

22. Sta ©roanbertn.
27. «-gemma futerin onb jr muter onb jr ©oeßter.

28. Suni*man oon retinato oon furfel).
29. Qexx roitßelm oon gunbelfingen Sßorßer je

münfter.
30. Sie folmerin.

äöinretm. 2. Sie fdjröterttt be roolßufen ßat geben burdj jr
onb jr oatter onb muter fet ßeit roitten ein
ßalbe fu.

3. groro margret oon roolßufen.
4. Sta jur blöroen, roaê joßane futerê guffroro,

ßat geben an ben bu bifj got* ßufj iij gulbin.
7. igerr Sunrat filcßßerr ju büren 2).

15. Soßane oon bil ßat geben bifer fileßen ein ßof=

ftatt gelegen btj bem filcßßoff, genampt bie ßof=

ftat oon bil u. f. ro.

18. Slnna reglerin oon orferen.

21. Sin aeßer genampt ber ©edaeßer ift iarlicß jinê=

1) (Sin foldjer lebte 1499. (Sätteufjofer a. a. D. ©. 114.)
2) Sonrab «Berater toar ba 1394, unb ftarb ben 23. SBeinm. 1400. (®e-

fdjidjtgfr. XV, 270. 271. 280.)

SIS

Jtem zu müssen, das peter zu der buchen ge-

^ setzt hat zu rechten for Zins Ein müt beder

gutz ab vnd von dem gut zu Geis gelegen

genampt das Bach gut, das man sin vnd
siner husfrow Cecilia, ouch sins vatters vnd mü-
ter vnd siner swester Elsen, die Hansen zum see

husfrow was, jarzit began sol vff nächst

mitwochen for oder nach Sant Gallen tag, vnd vß

dem müt fol man machen zwo kertzen von eim

pfund wachs, da sol die ein brünnen bis das

der priester das heilig facrament genüst, vnd

sol man geben eim priester, so da meß hat, iij
ß. vnd was da für ift, sol fallen an den buw

Sant Jacob, àetum snno vomivi N MtM
lercio.

22. Ita Swanderin,
27. Hemma suterin vnd jr muter vnd jr Dochter.
28. Cuntzman von reitnaw von surse ^).

29. Herr Wilhelm von gundelftngen Chorher ze

Münster.

30. Els folmerin.

Winterm. 2. Els fchröterin de wolhusen hat geben durch jr
vnd jr vatter vnd muter sel heil willen ein
halbe ku.

3. Frow margret von wolhusen.
4. Ita zur blöwen, was johans suters Husfrow,

hat geben an den bu diß gotz huß iij guldin.
7, Herr Cunrat kilchherr zu büren ^).

IS. Johans von bil hat geben diser kilchen ein Hof¬

statt gelegen by dem kilchhoff, genampt die hofftat

von bil u. f. w.

18. Anna reglerin von vrseren.

21. Ein acher genampt der Seckacher ist iarlich zins-

>) Ein solcher lebte 1493. (Attenhofer a. a. O. S. 114.)
2) Konrad Benner war da 1394, und starb den 23. Weinm. 1400.

(Geschichtsfr. XV, 270. 271. 280.)
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ßaftig jroo fiertel forn Sim ftlcßmerjer, ein fl.
an bte ferfjen, nnnb Sim filcßßerren ein ft. bj
er mefj ßab

22. St« uon berenftoê roaê ulridjê uon ©engen

ßuffroro *).

25. Qax Soßane non bütttfen, roaê Srobft ju Qo--

ftngen. *).
27. SCBtHi non bile ßat geben bifer fließen ein Slcßer

gelegen jn ber aiment, gilt ierltcß ein fj. VI.
benar an baj liecßt, nnb VI. benar. bem ftlcßßerrn,

bj er jarjit begang. Snb roetteê jarê ber fj. ntt
ufgeridjt roürt, @o ift ber adjer lebtg gefallen

an golßufj.
30. gren luftenberg ßat geben ierlidj iiij feê burdj

go| roitten an bif* got*ßuf? Sib bem gut an ber

bramegg gelegen in ber filctjeri Sntlibucß, ge»

nant baè gut ju roiben, SDtit gunft onb roitten

«çenftt metjerê Srê elidjen mane nnb Qeini men*

erê jrê funê u. f. to.

Gfmftnt. 1. «perr ttcrcrjtolb Qouex.
4. Stent Sin matten lit nnber roatterfperg, non

ber fol man jertteß gen iiij. benar. an ©ie
fernen an ©ant anbreê tag.

Stern 11 benar. oon bem aeßerftude in lan=

genegg btj bem ©orf.
8. Soanneê jm rotte, S*« fin ßuffroro, Qanè

fin fun.
10. Qeini mener, beli fin ßuffroro.
14. iganê oon luftenberg nnb fren fin ßuffroro.
15. «çerr Sunrat bucßfer.

31. Finit anno Domini M. CCCCLXXXXIX. (1499.)

') ©ielje oben @. 218. 2lnm. 2, Sljr SJJîann Ulridj in ©urfee roar ber

Sruber beg Secan'g SBerdjtolb oon ©eengen, ber um 1370 lebte.

*) (Sx roar (Stjortjerr ju SMnfter, feit 1323 Sßrofjft juSofingen, feit 1333

in ©ctjönentoirttj unb ftarb ben 27. (28.) SlSinterm. 1360. (SJJcülinen,
Helvetia sacra I, 57 Liber vita? Beron.; bie geier beg Iji. Sfttïolauê in Sc*J»eI=

fdjioaub ©. 4.) Uebrtgeng gab eê tn faft gleidjen (Sigenfdjaften »or unb nadj

sbigem meljrere Soljann oon SBtttifon.

SS«

haftig zwo siertel korn Eim kilchmeyer, ein fl,
an die kertzen, vnnd Eim kilchherren ein fl. dz

er meß hab

22. Ita non berenstos was vlrichs non Sengen

husftow i).
25. Herr Johans von büttiken, was Probst zu Zo¬

fingen. 2),

27. Willi von bile hat geben diser kilchen ein Acher

gelegen jn der alment, gilt ierlich ein ß. VI.

denar an daz liecht, vnd VI. denar. dem kilchherrn,
dz er jarzit begang. Vnd welles jars der ß. nit
vsgericht würt, So ist der acher ledig gefallen

an gotzhuß.

30. Fren lustenberg hat geben jerlich iiij kes durch

gotz willen an diß gotzhuß Ab dem gut an der

bramegg gelegen in der kilcheri Entlibuch,
genant das gut jn widen, Mit gunst vnd willen
Hensli meyers Irs elichen mans vnd Heini meyers

jrs suns u. s. w.

Chriftm. 1. Herr berchtold Houer.
4. Item Ein matten lit vnder waltersperg, von

der sol man jerlich gen iiij. denar. an Die
kertzen an Sant andres tag.

Item 11 denar. von dem acherstucke in
langenegg by dem Dorf.

5. Johannes jm wile, Ita sin husfrow, Hans
stn sun.

10. Heini meyer, beli sin husfrow.
14. Hans von lustenberg vnd fren sin husfrow.
15. Herr Cunrat buchser.

31. Linit snn« »«mini N. <icc«I.XXXXIX. (1499.)

') Siehe oben S. 218. Anm. 2. Ihr Mann Ulrich in Sursee war der

Bruder des Decan's Berchtold von Seengen, der um 1370 lebte.

«) Er war Chorherr zu Münster, seit 1323 Propst zu Zofingen, seit 1333

in Schönenwirth und starb den 27. (23.) Winterm. 1360. (Mülinen, Uel-
vêtis «sers I, 57 liber vitss öeroo.z die Feier des hl, Nikolaus in Doppel-
schwand S. 4.) Uebrigens gab es m fast gleichen Eigenschaften vor und nach

sbigem mehrere Johann von Bütikon.



221

Pol. 42 a. Sequitur Coppia «Instrumenta publici super Juribus

rectoris Ecclesie Jn Geis confecti.

In nomine Domini amen. Anno eiusdem M. CCC

secundo, dominica trinitatis, Coram me Magistro petro
de Turego rectore Ecclesie Jn Geis, vocatis et com-

parentibus subditis ejusdem ecclesie Et alijs subditis in

Mentznowe, residentibus in dieta villa Geis, Et prœsen-
tibus domino Heinrico Jncurato in Mentznowe, domino

Burckardo presbytero socio eiusdem domini Heinrici,
Wernhero de Thurego notario Curie Basiliensis, Et
heinrico Rasore de wolhusen. Jnquisitum fuit a subditis

prasdictis utriusque Ecclesie in Geis, qui Jurati dixerunt

me rectorem et alios rectores ejusdem ecclesie in Geis,

qui pro tempore fuerint, habere jus et potestatem iu-

dicandi in territorio et districtu ejusdem ecclesie in

Spiritualibus et temporalibus, tam in subditis ipsius
ecclesie quam in subditis ecclesie Mentznowe residentibus

in territorio ejusdem praedictae Ecclesie de Geis, quod
et ipsi subditi de Mentznow per Juramentum dixerint

exceptis tribus articulis videlicet furto, violentia et so-

lutione debitorum, quod dixerint spectare ad dominium

temporalem inde ad perpétuant rei memoriam.
Ne de cetero super hiis desceptatio fiat, ea scribi
fecimus ad librum. Hujus instrumenti originale contine-

tur in missali bergameneo antiquo.
Jtem Nouerint vniuersi, quod plebanus hic celebrati«

habet pullos subscriptos scilicet jn buchholtz de area

dicti vogler, duos juvenes et unum antiquum. Jtem
ibidem de area quam colit dictus puello, ij juvenes et

unum antiquum. Et jam illas areas habet dictus Hans

Hanfgarter unb ligenb je bud)ol| oben jm ©orf, ftofft
enb an roeg gen fcßubelberg.

Jtem non Stêroil non bem roibem iiij junge »nb ij
alte ßouner, nnb gilt baêfetb gut fünf mütt beber gu|
lucerner meff, onb roen eê je fai fümpt, fo fot man
eê enpfadjen onb oer erfcßefjen alê anbre frtje gof$ufj guter.

Jtem non roermolbingen ij junge onb ein alt Qun,
onb giltet ein malter beber gut* jinê, nnb titjm ßof
roermolbingen, onb wen eê je fai fumpt, fol man eê

S2R

?ol. 42 », Lequitur Loppio Instrument! public! super Iuribus
reetoris Leclesie Iu t-eis conkecti.

In nomins Oomini smsn. àono eiusàsm dl.

secuncko, ckominies trinitstis, Lorsm m s NsZistro potrò
cks Vurego rectors Leelesie In Keis, voostis st com-

psrsntibus subckitis ejusckem ecclesie Lt siijs subMisin
Uent^novs, resickentibus in ckicts villa ösis, Lt prssssn-
tibus ckomino lleiorieo Incurst« in Aent/nove, ckomino

SurcKarcko presbitero socio eiusckem ckomini Oeinrici,
>VernKero cks l'burego notano tMrie össiliensis, Lt Ke-

ioric« Kssors cks volkusen. Inquisitum kuit s subckitis

prssckictis utriusque Lcciesie in 6eis. qui lursti ckixeruvt

ms rsetorem et alios restores ejusckem ecclesie in öeis.

qui pro tempore kuerint, Ksbere jus et potsststsm iu-
ckicsncki in territorio et ckistrictu ejusckem ecclesie in

spirituslibus et temporslibus, tsm in subckitis ipsius ec-
clssis qusm in subckitis ecclesie Klent/nows resickentibus

in territorio ejusckem prseckictsz Lcciesie cke (Zeis, quock

st ipsi subckiti cks Nent?»«w per lursmentum ckixerint

exceptés tribus srtieuiis videlicet turto, violenti» et so-

luttons ckeditorum, quock ckixerint spectsre sck ckomi-

nium temporsiom incke sck perpetusm rei memorism.
iXs cke cetera super Kiis ckesceptstio Kst, es scribi te-
«imus sck librum. Ilujus instrumsnti orÌMNsle contins-

tur in misssli berZsmenso antiquo.
Item tXouerint vniusrsi, quock plebsnus Kie celebrsns

Ksbet pullos subscriptos scilicet jn bucKKolt? cke sres
ckieti voZler, ckuos juvenes et unum antiquum. Itsm
ibiciem cks srss qusm eolit ckictus puolio, ij juvonss et

unum antiquum, Lt fam illas areas Ksbet ckictus Hans

OsotKsrter und ligend ze bucholtz oben jm Dorf, stossend

an weg gen fchubelberg.
Item von Elswil von dem widem iiij junge vnd ij

alte houner, vnd gilt dasfelb gut fünf mütt beder gutz

lutzerner mesi, vnd wen es ze fal kümpt, fo sol man
es enpfachen vnd ver erschetzen als andre frye gotzhuß güter.

Item von wermoldingen ij junge vnd ein alt Hun,
vnd giltet ein malter beder gutz zins, vnd litjm Hof

wermoldingen, vnd wen es ze fal kumpt, sol man es
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enpfacßen mit bem erfcßat*, roie obftat oon bem roiber
Fol. 42 b. je Slêroil. ©o fil onb bem malter gejten bittidjer fol

onb mag. ©odj fo ift ber gant* Qoff roermolbingen
mit §afft omb baê malter jinê, onb ob beßeinift baê

goijßue gut man roette off jeicßnen uon bem gemelten

Qoff roermolbingen, jn bem eê ficß nu lange jit nn=

oerfcßeibenlidjen geburoen ßat, onb man bie marcß je
beben fiten gegen einanbren ofjgerüt nnb oerloren ßat,
onb ©ero nu »ergeffen finb, fo fott man ju bem go|=

ßufj gut onb barfur ofjjeidjnen ocß matten, roun nnb

roeib, baè bem got* ßufj je ©eiê gnug omb fin eigen

gefcßedj bij bem beften onb nit btj bem böfen, Sllê

©en baê biberblut, bie ßarju beruft rourbent, budjti
für baè matter gnug ju fin, atteê ongefarttdj. Snb
Qant bifj alfo ôfjgefprodjen Sin oogt onb bie nun je
rufroil, bie ben ßarom georteilt «ganb, nnb roaê bo

3e mal peter oon alifen oogt, onb gefdjadj onber mir
(Magistro) petro Qafen oon lul*ern, ju ben jitenjildj;
§erren ju ©eifj, anno Domini M. CCCC gjjjfjiiij.

Jtem ßatßerina Siodj oon münfter ßat gen j müt
blofj ßorn eroiger gult Stb fecßen gut, baf man nempt
bafj dein gutt ju roifcßieroilt.

Jtem ßane bürdltj onb petterê puren fälligen erben

affefanb ßenb gen ©ant Qacottj ; fterteil Qabex ah ober

Saftelen.
Jtem Stb bem gutt ju roermettngen gat järlicß ij

fiertel btofj Stoxn.

Fol. 43 a. ßu roüffen ftjg aller mendlicßen ©aê icß petter

merjer non geiê Qin gen frtj ttjbig Sngen an bie pfrunb

ju ©eiê einem fildjßerren nämlidj ©ie totjermatt, roaê

inerj in ©em Qun litt, mitfomlidjen ge©ingen, baê

bie jroetj gutter baè ein baê bem fildjßerren jinfett
gon Sftuftoitt, baè anber baê baeß gutt, fonb aber bife
matten Qan geräajtigfeit ju faren mitt mift onb Qöm
nnb forn fußr, fott ganj onb gar nieman fein gerädj*

tigfeit ßan ju faren, oudj fonb bie gemelten gutter
nnb roer bar off ift, foli ba prügen burcß beê filcß=

ßerren matten maeßen, too ftj notürfftig roer. SBtitt

bänen ge©ingen Qatt ©er gemelli petter ©tje gemelt
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enpfachen mit dem erschatz, wie obstat von dem wider
?ol. 42 b. ze Elswil. So sil vnd dem malter gezien billicher sol

vnd mag. Doch so ist der gantz Hoff wermoldingen
mit Hafft vmb das malter zins, vnd ob deheinist das

gotzhus gut man weite vss zeichnen uon dem gemelten

Hoff wermoldingen, jn dem es sich nu lange zit vn-
verscheidenlichen gebuwen hat, vnd man die march ze

beden siten gegen einandren vfzgerüt vnd verloren hat,
vnd Dero nu vergessen sind, so soll man zu dem gotzhuß

gut vnd darfur vßzeichnen och matten, mun vnd
meid, das dem gotz huß ze Geis gnug vmb sin eigen

geschech bij dem besten vnd nit by dem bösen, Als
Den das biderb lut, die harzu berüft würdent, düchti

für das malter gnug zu sin, alles vngefarlich. Vnd
Hant diß also vßgesvrochen Ein vogt vnd die nün ze

ruswil, die den Harum gevrteilt Hand, vnd was do

Ze mal peter von aliken vogt, vnd geschach vnder mir
(UgFistro) pstro Hasen von lutzern, zu den zitenMch-
Herren zu Geiß, snno Oomini N. MW Lxxxxiiij.

Ztsm Katherina Koch von Münster hat gen j müt
bloß Korn ewiger gult Ab kechen gut, das man nempt
daß clein gutt zu wischiswill.

Ztsm Hans bürckly vnd petters puren fälligen erben

allesand hend gen Sant Jacobs; ftertell Haber ab ober

Caftelen.

Item Ab dem gutt zu wermelingen gut järlich ij
fiertel bloß Korn,

pol. 43 ». Zu müssen syg aller mencklichen Das ich petter

meyer von geis Hin gen fry lydig Eygen an die pfrund

zn Geis einem kilchherren nämlich Die wyermatt, was

inerz in Dem Zun litt, mit somlichen geDingen, das

die zwey gütter das ein das dem kilchherren zinsett

gon Ruswill, das ander das bach gutt, fond aber dise

matten Han gerächt! gleit zu faren mitt mist vnd Höw
vnd korn fuhr, foll ganz vnd gar nieman kein geräch-

tigkeit hau zu faren, ouch fond die gemelten gütter
vnd wer dar vff ift, foll da prügen durch des

kilchherren matten machen, wo sy noturfftig wer. Mitt
dänen geDingen Hatt Der gemellt petter Dye gemelt
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matten gen; roan ein filcßßer nitt ju geiê ©eeßafftift,
fol bie gemelt matten rotberom fatten an baê go|ßue

ju geiê, ouàj toitter fott roer off bem baeß gutt ift
onb ein fitdj ßerr fonb ba feiner an beè anberen mif*

fen onb roitten fein roeg gen ganf* onb gar. Anno

domini M. D. xx V iar.
Jtem ber Sftettt an ber fileßmur ju geiê ift Qinè*

ßafft eim filcß ßeren Qu ©eiê, namltcß Qadjen fdjittig
bobenjinê »ff bem gemelten Sftein, ift erfdjät*tg nadj
got* «guê gutter recßtt. Anno domini M. D. rro iar.

Fol. 44 a. Jtem Se ift je roüffen, ©aê gemein fildjgnofen ju
©eiê föft ßanb ab bem ßof, genampt ber ©àjurten-
berg ju roolßufen gelegen, Qu ßanben ©ant Sacob Qum
erften jroölf plappßart oon partim 3uber. Jtem aber

jroölf plappßart oon ßane faftler oon Sftubifroit,
Jtem aber foft jroön mut beber gut* »mb feàjê onb

jroenjig gulbin an münt* »on olin jmbadj ju ©eie,
ftanb off ©àjopferê gut ju roüfcßieroil.

Jtem aber foft oon Raufen bedjler ein gulbin gettj

eroiger gult bobenjinê »ff bem Qof genampt ©roanben.
Jtem aber foft oon »lin beeßler Sin gulbin gutt »mb

fünf »nb jroenjig gulbin, ftanb odj »ff ©roanben.
Jtem an ben föf ift odj fommen baê fiertel ßaber,

fo ßie for ftunb off bem aàjer am »ffren ßotj, Qe*

nampt budjerê aàjer ßinben naeßen am otten ßuff, »nb

ßat abföft peter roalterfperg, beê ift er tje§ eigen.
Fol. 44 b. Jtem ju roüffen, baê ba föft ift oon ben fildjgnofen

ju ©eiê oon peter SDÎetjer odj »on ©eiê ©edjê ftertet
forn onb fünf fierttel Qahet ab bem gut ju ©eie ge=

legen, genampt baê bad) gut, onb ßat ue_ peter jeng
omb 38 Va gnlbttt. ©eê felben gelt* ßanb §anfen
roalterfperê erben geben jr. gulbin. ©aromb fol man
jertidj fin jarjit began 2c.

Foi. 45 b. gitten bänen ©o jetjunb finb onb in fünfftigem jitt
roerbenb, oergicß id) Slridj im baàj roonßafft ju geifj,
bafj idj bn gfunbem Sib, gutter »ernunfft ge-
orbnett u. f. to. (Qiet folgt eine Saßrjeitfiiftung ;

bann fäßrt er fort:) SBitter Qan icß oerorbnett burcß
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matten gen; man ein kilchher nitt zu geis Seshafft ist,

sol die gemelt matten widervm fallen an das gotzhus

zu geis, ouch witter foll wer vff dem bach gutt ist

vnd ein kilch Herr sond da keiner an des anderen wissen

vnd willen kein weg gen gantz vnd gar. ànno
àomiui N. O, xx v iar.

Asm der Rein an der kilchmur zu geis ist Zins-
hafft eim kilch Heren Zu Geis, nämlich Zächen schillig

bodeuzins vff dem gemelten Rein, ist erschätzig nach

gotz Hus gütter rechtt. ^nno äomini U. v. xxv iar.
44 ». itsm Es ist ze müssen, Das gemein kilchgnosen zu

Geis köft Hand ab dem Hof, genampt der Schurten-
berg zu wolhusen gelegen. Zu Handen Sunt Jacob Zum
ersten zwölf plapphart von partlin Zuber. Itsm aber

zwölf plapphart von Hans kastler von Rudifwil,
Itsm aber koft zwön mut beder gütz vmb sechs vnd

zwenzig guldin an müntz von vlin jmbach zu Geis,
stand vff Schöpfers gut zu wüschiswil.

Itsm aber kost von Hansen bechler ein guldin geltz

ewiger gult bodeuzins vff dem Hof genampt Swanden.
Item aber koft von vlin bechler Ein guldin gult vmb

fünf vnd zwenzig guldin, stand och vff Swanden.
Item an den köf ist och kommen das stertel Haber,

so hie for stund vff dem acher am vssren holz,
genampt buchers acher hinden nachen am otten huss, vnd

hat ablöst peter waltersperg, des ist er yetz eigen,
44 b. Item zu müssen, das da köft ist von den kilchgnosen

zu Geis von peter Meyer och von Geis Sechs stertel
korn vnd fünf sierttel Haber ab dem gut zu Geis
gelegen, genampt das bach gut, vnd hat yetz peter zeng
vmb 38 Vs guldin. Des selben geltz Hand Hansen

walterspers erben geben xx guldin. Darvmb sol man
jerlich sin jarzit began :c.

45 b. Allen dänen So jetzund sind vnd in künfftigem zitt
werdend, vergich ich Vlrich im bach wonhafft zu geiß,
daß ich by gfundem Lib, gutter vernunfft
geordnett u, f. w. (Hier folgt eine Jahrzeitstiftung;
dann fährt er fort:) Witter Han ich verordnett durch
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©ott onb er, ju troft armen francfen nottroenbigen Sutt
ten, bafj fämerttj ober ftüblrj »nber ber ftägen in mit
nem Quf) mitt famptt einer offgerüften petftatt. ©ie
©eibig fott roartten armen nottroenbigen onb francfen

Sütten, onb bamit baê pett, liladjen, ©edtj onb an=
Fol. 46. a. berfj, fo baju geßört, S" eren beßalten roerb, ßan

idj gefet*tt ein gulbin järtidjer gültt, baruff fott ef3 in
eren beßalten roerben, »nb ©antt S<*coban fttten buro

XII, unb 3ifen fcßittig einem fileßmetjer, bafj er jarlt-
cßen fott bie güttt in jien onb forg ßan ju bem pett
»nb anberem in bem ftüblrj, onb bafj mitt bem gutt
bin järlicßen pefferen, oueß ©ott ein fileßmetjer mit,
famptt einem ©er im Quf) fäfjßafft ift groattt ßan ©a=

rin ju nämen onb ju beßerbergen attt frana Sütt--

bilger, arm finbpetter, ober anber arm frand Sütt, fo
ftj ©ünft notturfftig ©ie, »nb nitt »erpunnben ©in
©tard pättler ju beßerbergen. Dh fidj begab, bafj bitt
ferf* Quff in fünfftigen 3üten ßtntoäg fämtj, in roaff

geftattt bafj roärtj, fo fott ber gulbin »nb bafj erfpartt
tft, »atten an ©antt Sacobê buro u. f. ro.

©eorbnet »ff ben erften S£ag bradjmanott anno
domini. 1542.

Fol. 47. b. ©cßultifi »nnb Sftatt ber ©tatt Sucernn. Snfer
günftig gruj juuor, Srfammenn liebenn »nnb getritt
roenn Sin Srtoürbige priefterfeßafft beê Sappitelj ber

roter roatbftettenn ßannb off bertdjtt, rote ©aê perfonen

fngennb, @o ber attmecßttig ©ott inenn eßelicße

finber gibt, fo fn felbtg nadj Sßriftenlidjer orbnung laf=

fenb tauffen, begärrenb ftj mer benn brtj perfonnen ju
gfätterenju nämmen, ©aê aber ber orbnung Sßriften=

liàjer Äircßen nitt gemäf3 tft, bann eê recßtt »nttb gnug
ift, ©rn Sßriftenlicß 3"9ettn °9 oem ©aframent beê

fèeittgenn taup »nnb latt bie Sßriftenliaj fircß ju,
©aê ju einem ©un ober fnaben Qmeu mane perfon»

nen onnb ein rotjbêperfon, »nb Qu eine 2ftägettli ein

manfj perfon, onnb jroo rotjbê perfonen, »nnb nütt
meer. ©armiti nun roir onnb bie »nfrernn in be=

nenn »nnb anberenn ©ingenn »nfe »on ber Sßriften*

SS«

Gott vnd er, zu tröst armen krancken nottmendigen Lütten,

daß kämerly oder stübly vnder der stägen in mit
nem Huß mitt samptt einer vffgerüsten vetstatt. Die
Selbig soll wartten armen nottmendigen vnd krancken

Lütten, vnd damit das pett, lilachen, Deckn vnd an-
?«>, 46. ». derß, so dazu gehört, Jn eren behalten werd, han

ich gesetztt ein guldin järlicher gültt, daruff soll eß in
eren behalten werden, vnd Santt Jacob an sinen buw

XII, und Zwen schillig einem kilchmeyer, daß er järlichen

soll die güllt in zien vnd sorg han zu dem pett
vnd anderem in dem stübly, vnd daß mitt dem guldin

järlichen pesseren, ouch Soll ein kilchmeyer mit,
samptt einem Der im Huß säßhafft ist gwallt han Darin

zu nämen vnd zu beherbergen altt kranck Lütt-
bilger, arm kindpetter, oder ander arm kranck Lütt, so

sy Dünkt notturfftig Sie, vnd nitt verpunnden Sin
Starck pättler zu beherbergen. Ob sich begäb, daß dis-
serß Huff in künfftigen Zitten hinwäg kämy, in mass

gestallt daß wäry, so soll der guldin vnd daß erspartt
ist, «allen an Santt Jacobs buw u. s. w.

Geordnet vff den ersten Tag brachmanott sim« cko-

mim. 1S42.

47. b. Schultifz vnnd Ratt der Statt Lucernn. Vnser

günstig gruz zuvor, Ersammenn liebenn vnnd getrü-
wenn Ein Erwürdige priesterschafft des Cappitelz der

wier waldstettenn hannd bss berichtt, wie Das perso-

nen sygennd, So der allmechttig Gott inenn eheliche

kinder gibt, so sy selbig nach Christenlicher ordnung
lassend tauffen, begärrend sy mer denn dry personnen zu
glatteren zu niimmen. Das aber der ordnung Christenlicher

Kirchen nitt gemäß ist, dann es rechtt vnnd gnug
ist, Dry Christenlich Zügen« by dem Sakrament des

Heiligenn tauffs vnnd latt die Christenlich kirch zu,
Das zu einem Sun oder knaben Zwey mans personnen

vnnd ein wybsperson, vnd Zu eins Mägettli ein

manß person, vnnd zwo wybs Personen, vnnd nütt
meer. Darmitt nun mir vnnd die vnsrernn in
denenn vnnd anderenn Dingenn vnß von der Christen-
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licßenn fildßenn nitt ab fünberenntt, ©o roettennb roir
Fol. 48 a. attenn priefterenn in onfer ftatt »nnb Smptterenn Qie-

mitt gebottenn ßann, »nnb gebiettennb nun ßiemitt in
ßrafft bif3 brieffê, baê ftj follidjeê attentßalben an ber

Sanjlen in atten nnferenn pfarfirdjen ben »nferenn »er-

fünbent, baê attfo niemanbt roiber bifj nnfer manbat
ßanble, ©onberê attfo ber Sßrtftentidjenn Äirdjenn ge=

ßorfam ftjenb. ©ie priefter föffenb oud) in »nfer ftatt
»nb in allen »nferen Stempteren, fo ftj finber touffenb,
bn oermtbung »nfer »ngnab »nb fdjroerer ftraff nie=

manbt ju taffenn mer bann ©rn perfonnenn ©er
gfättertti 3« ùxitrn. finb. ©ifj manbat »nfer gnäbi=

genn §errenn fott in baê Sarjittbucß gefdjribenn mex*

benn, »nnb an allen Dftermontagen »erfüntt, onnb am

Sanjel getäfenn roerben, ©armitt bifj manbatt nitt
oergäffenn roerb, funber ue% »nb eroigftiäj ftrjff geßalltt
ten roerbe; roellidjeê ©ifj man©at erfent ift burdj ett

nenn ©djulttfenn onnb Sftatt ber ftatt Sucernn »ff men=

tag »or Jubilate anno domini 156,5. —

^faxtet in @ei#.

1265. Ulrid», Seutpriefter (©ol. Sffi. 1830, 543. 3eerleber, ttr=
funben I, 615. Sftro. 466.)

1302. SÜteifter d)etex de Turego. (3üridj.) Sr roar jugleidj
Seutpriefter in QeU unb Sßfrünbner in SDtünfter. (©taatê=
ardjio.)

1381. Äonrab im SBile, fircßßerr, jugleicß Saplan in ©urfee
(©efcßicßtefrb. XVII, 23} XVIII, 176.)

»or 1457. geinridj Salier, fircßßerr. (St. a. D. XVII, 17.)
1457. § entmann Sogt oon Sranbiê. (©olotßumer dSodjen*

btatt. 1846. ©. 131.) Sr ftarb im Saßre 1491 ale Sfarrer

in ©eife unb Saplan beè ßl. Soßannee tu Sftuferotjl- (@e=

fcßtdjtefrb. XVII, 21.)
1494. 1502. SDtagifterSeter§aaê»onSucern, Jttrcßßerr. (Saßr=

jeitbudj ©eife.) SBir finben ißn 1485 unb noeß 1494 alê

Saptan in 3tttferotjï. (©efdjidjtèfrb. XX, 9.)
©efdjicSêfrtb. SBanb XXII. 15
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lichenn kilchenn nitt ab fünderenntt, So wellennd wir
48 «. allenn priesterenn in vnser statt vnnd Emptterenn Hie-

mitt gebottenn Hann, vnnd gebiettennd nun hiemitt in
Krafft diß brieffs, das sy sölliches allenthalben an der

Canzlen in allen vnferenn vfarkirchen den vnserenn ver-
Undent, das allso niemandt wider diß vnser mandat
handle, Sonders allso der Christenlichenn Kirchenn
gehorsam syend. Die priester sollend ouch in vnser statt
«nd in allen vnseren Aempteren, so sy kinder touffend,
by vermidung vnser vngnad vnd schwerer straff
niemandt zu lassen« mer dann Dry perfonnenn Der
gfättertti Zu einem kind. Diß mandat vnser gnädigen«

Herrenn soll in das Jarzittbuch geschriben«
werden«, vnnd an allen Ostermontagen verküntt, vnnd am
Canzel geläsenn werden. Danniti diß mandait nitt
vergässenn werd, sunder yetz vnd ewigklich styff gehallt-
ten werde; welliches Diß manDat erkent ist durch
einen« Schultisenn vnnd Ratt der statt Lucernn vff mentag

vor Zubiiäts suu« äomini 1565. —

Pfarrer in Geiß.

1265. Ulrich, Leutpriester (Sol. W. 1830, 543. Zeerleder, Ur¬

kunden I, 615. Nro. 466.)
1302. Meister Peter <êe (Zürich.) Er war zugleich

Leutpriester in Zell und Pfründner in Münster. (Staatsarchiv.)

1381. Konrad im Wile, Kirchherr, zugleich Caplan in Sursee

(Geschichtsfrd. XVII, 23; XVIII, 176.)
vor 1457. Heinrich Baller, Kirchherr. (A. a. O. XVII, 17.)
1457. Hemmann Vogt von Brandis. (Solothurner Wochen¬

blatt. 1846. S. 131.) Er starb im Jahre 1491 als Pfar>
rer in Geiß und Caplan des hl. Johannes in Rußwyl.
(Geschichtsfrd. XVII, 21.)

1494. 1502. Magister Peter H a as von Lucern, Kirchherr. (Jahr¬
zeitbuch Geiß.) Wir finden ihn 1485 und noch 1494 als
Caplan in Rußwyl. (Geschichtsftd. XX, 9.)

Geschichsfrtd. Band XXII. 15
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152(1 rourbe Soßann ïtfdjmadjer nodj »om Slbte itt ©t ©att
len geroäßtt. 1531 ift er noeß ba (©taatêardjio ;

Sfarrarcßi».)

1542. 1546. Stttartinuê, Strcßßerr. Sr rourbe entfernt, (©taatê¬

ardjio.)
1547 rourbe burdj bie Sftegienmg «pané ©djeibelirt geroäßtt.

(©taatêardjio.) Sr erfdjeint 1548 alê Saplan in Sftuferorjl.

(Spfarrardjio Sftuferorjl.)

1554. ©en 9. Sradjm. rourbe Soßann ©djeibegger oon SBitt

lifau geroäßtt. Sm Saßre 1556 ift er nodj ba. (©taatê«

ardjio. lj.
1577. SKitroodj »or Sartßolomä rourbe ber Saplan »on SDÎerero-

fdjroanb, S0 ft S°f- ©ütt ig er, geroäßtt. Sr roar oon
Süfenadjt. Sm 3aßre 1585 ©ienftag oor Sicßtmefe fam er

als Saptan nadj Sftuferorjl. (©taatêardji», Saßrjeitbudj
Sftuferorjl.)

1585 an Sicßtmefe rourbe Slftelcßior ©djmib, «gelfer in Sffiott

ßufen, geroäßtt. Sm Saßre 1592 rourbe er «gelfer nacß Sftei=

ben unb 1595 Saplan nadj Sftuferorjl. (©taatêardjio.)
1590. ©amftag nadj ber alten gafenadjt rourbe Dêro.alb ©djni¬

ber geroäßtt. Sc roar früßer audj Sfarrer in «corro, (©e-*

fdjidjtêfreunb XVII, 66.)
1594. greitag nadj Silier Zeitigen rourbe Seter SDtofer beleßnt.

1595. greitag nacß Satßri fam Dêro alb Sglin auf bte Sfrünbe.
Sr toar oon godjborf unb Sfarrer in «corro geroefen. (@e-

feßteßtefrb. XVII, 66.)
1599. ©ienftag »or Jnvocavit tourbe geroäßtt Sucaê Sercßtotb

oon Sffiattenrotjl, bießer in Slftarbacß. Sr trat 1607
erblinbet jurüd unb ftarb balb barauf. S§™ folgte Süftatßie
Sarmettler nadj u. f. ro.

J) Sag 3tatfjgbu«-fj rebet ju biefem %al)xt audj bon einem «çerrn SR äff.
(Sb. XXII. 66.)

SS«

1526 wurde Johann Tischmacher noch vom Abte in St Gal¬

len gewählt. 1531 ist er noch da (Staatsarchiv; Pfarr-
archiv.)

1543. 1546. Martinus, Kirchherr. Er wurde entfernt. (Staats¬
archiv)

1547 wurde durch die Regierung Hans Scheide! in gewählt.

(Staatsarchiv.) Er erscheint 1548 als Kaplan in Rußwyl.
(Pfarrarchiv Rußwyl.)

1554. Den 9. Brachm. wurde Johann Sch eidegg er von Wil¬

lisau gewählt, Jm Jahre 1556 ist er noch da, (Staatsarchiv.

1577, Mitwoch vor Bartholomä wurde der Kaplan von Meren¬

schwand, Jost Jos. Güttiger, gewählt. Er war von
Küßnacht. Jm Jahre 1585 Dienstag vor Lichtmeß kam er

als Kaplan nach Rußwyl. (Staatsarchiv, Jahrzeitbuch

Rußwyl.)
1585 an Lichtmeß wurde Melchior Schmid, Helser in Wol¬

husen, gewählt. Jm Jahre 1592 wurde er Helfer nach Neiden

und 1595 Kaplan nach Rußwyl. (Staatsarchiv.)
1590. Samstag nach der alten Faßnacht wurde Osw.ald Schni¬

der gewählt. Er war früher auch Pfarrer in Horw.
(Geschichtsfreund XVII, 66.)

1594. Freitag nach Aller Heiligen wurde Peter Moser belehnt.
1595. Freitag nach Kathri kam Osw al d Eglin auf die Pfründe.

Er mar von Hochdorf und Pfarrer in Horw gewesen.

(Geschichtsfrd. XVII, 66.)
1599. Dienstag vor Invocsvit wurde gewählt Lucas Berchtold

von Wattenwyl, bisher in Marbach. Er trat 1607
erblindet zurück und starb bald darauf. Ihm folgte Mathis
Barmettler nach u. f. w.

>) Das Rathsbuch redet zu diesem Jahre auch von einem Herrn Näsf.
(Bd. XXII. 66.)


	Jahrzeitbücher des Mittelalters. 16, Der Kirche in Geiss, Kt. Luzern

